
 

 

 

 

 

 

ForModula Aus- und Weiterbildung für Berufe der Kirche in der Deutschschweiz 

Modulidentifikation 

 

Vernetzung und Arbeiten in der Kirche 

Modul 31b 

Voraussetzungen Keine 

Handlungssituation Absolvent:innen dieses Moduls handeln als Teil der Kirche vor Ort. Sie pflegen pro-

fessionelle Beziehungen zu allen Personen, die für ihre Tätigkeit relevant sind – so-

wohl innerhalb der Pfarrei bzw. des Seelsorgeraums, als auch in der Schule, mit 

den Missionen und den ökumenischen Partner:innen. In ihren verschiedenen  

Arbeitsbereichen – Religionsunterricht, Katechese und Liturgie – zeigen sie Rollen-

sicherheit, indem sie die jeweiligen Ziele durch geeignete Methoden und  

Arbeitspraktiken erreichen. Sie knüpfen und pflegen ein Netzwerk mit anderen ka-

techetisch Tätigen auf pfarreilicher und regionaler Ebene und über ihre eigene 

Glaubensgemeinschaft hinaus. Sie tragen ihre eigenen Vorstellungen und Ideen in 

dieses Netzwerk ein und unterstützen damit die Qualitätsentwicklung in Kate-

chese und Religionsunterricht. Sie sind in der Lage, mit Pluralität umzugehen und 

zeigen in Schule und Kirche bewusste Offenheit für die Vielfalt von Menschen und 

Kulturen. Sie engagieren sich für die kontinuierliche Weiterentwicklung ihrer Kom-

petenzen, ihrer Persönlichkeit und ihrer beruflichen Praxis. Sie hinterfragen ihr  

eigenes Handeln basierend auf anerkannten beruflichen Qualitätsstandards und 

dokumentieren dies in einem Portfolio. Dabei orientieren sie sich am Berufsbild  

«Katechet:in mit Fachausweis» und den darin vorgesehenen Möglichkeiten zur 

Weiterbildung und Spezialisierung 

Kompetenzen 

 

 Über ein klares Bild der eigenen Selbst-, Sozial- und Fachkompetenzen verfügen, 

diese im beruflichen Tätigkeitsfeld nutzbar machen sowie aktiv weiterentwi-

ckeln und stärken 

 Verschiedene Rollen im Berufsfeld unterscheiden, Schlüsse für die eigene Arbeit 

ziehen und im Berufsfeld umsetzen 

 Sinn und Bedarf an beruflicher Weiterbildung erkennen, offen für spezifische 

Angebote sein und in Aus- und Weiterbildung entsprechende Prioritäten setzen 

 Kulturelle Unterschiede reflektieren und für den Berufskontext nutzbar machen 

Die beispielhaften Inhalte werden im Anhang beschrieben. 

Kompetenznachweis  Präsentation des Portfolios mit modellgeleitetem Reflexionsgespräch 

 Fachgespräch zu einem Fallbeispiel 

Lernzeit 40 Stunden 

Anerkennung Katechese 

Gültigkeitsdauer 

des Modulzertifikats 

5 Jahre 

Laufzeit der 

Modulidentifikation 

3 Jahre 
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Anhang 
Beispielhafte Inhalte 

Vernetzung und Arbeiten in der Kirche 
Modul 31b 

         

Wissen 
Können 

(Fertigkeiten) 

Wollen  

(Haltungen) 

      

         

Über ein klares Bild der eigenen Selbst-, Sozial- und 
Fachkompetenzen verfügen, diese im beruflichen 
Tätigkeits-feld nutzbar machen sowie aktiv weiter-
entwickeln und stärken 

Verschiedene Rollen im Berufsfeld unter-
scheiden, Schlüsse für die eigene Arbeit 
ziehen und im Berufsfeld umsetzen 

Sinn und Bedarf an beruflicher Weiterbildung 
erkennen, offen für spezifische Angebote 
sein und in Aus- und Weiterbildung entspre-
chende Prioritäten setzen 

Kulturelle Unterschiede reflektieren und 
für den Berufskontext nutzbar machen 

[31b.01] [31b.02] [31b.03] [31b.04] 

Methoden der Selbstreflexion Methoden zum konstruktiven Umgang mit 

Konflikten 

Laufbahnplanung (Weiterbildungen aussuchen 

und Schwerpunkte setzen) 

Religionssoziologie (soziokulturell-ökonomi-

sche Milieus, Typologien, religiöse Orientie-

rungen, Trends) 

Reflexion der Entwicklung der persönlichen Berufs-

kompetenzen (Persönlicher Kompetenzwürfel, 

Teamarbeit) 

Konstruktiver Umgang mit Konflikten  inter- und transkulturelle /interreligiöse An-

sätze (interkulturelle Katechese) 

 Methoden zur Stärkung der Berufsrollen 

(Resilienz, ZRM, TZI, etc.) 

 Kultursensible Reflexion von Katechese oder 

Religionsunterricht (eigene Praxis, Kon-

zepte) 

Schutzkonzepte Differenzverträglichkeit (eigene Spirituali-

tät im Kontext der Pfarrei/Gemeindekultur) 

 Differenzverträglichkeit (eigene Spiritualität 

im Kontext der Pfarrei/Gemeindekultur) 

Umgang mit Verantwortung und Macht, Nähe und Distanz  Zeitgenossenschaft 

 
Andere Aufgaben und Dienste der Kirche 

(Diakonie, Seelsorge, Jugendarbeit etc.) 
  

 

Rechte und Pflichten (Arbeitsverträge, Per-

sonal-Reglemente, Mitarbeiter:innenge-

spräche, Anstellung, Berufsverbände) 
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Konzepte der Qualitätssicherung (auf 

Ebene von Bistum, Landeskirche, Kirchge-

meinde etc.)  

  

 Unterscheidung von Kirchenbildern    

 
Kommunikation über angemessene Kanäle 

und Medien 
  

Portfolio-Arbeit 

Intervision 

Resilienz, Ambiguitätstoleranz 

Verantwortungsbewusster Umgang mit Macht(-strukturen) und Abhängigkeit, Nähe und Distanz 

Offenheit für Reflexion und Transfer 
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